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1. Auftragsannahme

1.1 Auftraggeber und Auftragsabgrenzung

Der Vorstand des 

Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V.,

Hamburg

- nachfolgend auch kurz "KYCD" genannt -

beauftragte uns, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 aus den von uns geführ ten Bü chern und den

uns darüber hinaus vor ge leg ten Be le gen und Bestandsnach weisen, die wir auftragsge mäß nicht ge prüft

haben, un ter Be rück sichti gung der erteil ten Auskünfte nach gesetzlichen Vorgaben und nach den in ner halb

die ses Rah mens lie gen den An wei sungen des Auftragge bers zur Ausübung bestehen der Wahl rechte zu ent wi-

ckeln. Diesen Auftrag zur Er stellung ohne Beur tei lungen haben wir bis zum 29. April 2025 in unseren

Geschäfts räu men in Elmshorn durchge führt.

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlus ses umfasste keine über die Auf trags art hin aus ge hen den

Tätig kei ten und damit auch keine erweiterten Verantwortlichkeiten als Steuerberatungsgesellschaft.

Die Pflicht zur Aufstellung des Jahresabschlusses oblag der uns mit dessen Erstellung beauftragen den ge-

setz li chen Ver tre tung des Auftraggebers, die über die Aus übung aller mit der Aufstellung verbundener Ges tal-

tungs möglichkei ten und Rechtsakte zu ent schei den hatte.

Wir haben unseren Auftraggeber über solche Sachver halte, die zu Wahl rechten führten, in Kenntnis ge setzt

und von ihm Ent scheidungsvorgaben zur Ausübung von materiellen und formellen Gestal tungsmög lich kei ten

(Ansatz-, Bewer tungs- und Ausweiswahlrechten) so wie Ermessensent scheidun gen ein ge holt.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tätigkeiten, die erforderlich wa-

ren, um auf der Grundlage der Buchführung und der Inventur sowie der eingeholten Auskünfte zu An satz-,

Aus weis- und Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Be wer-

tungsme thoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den vereinsrechtlich vorgeschriebenen Jahres ab-

schluss, bestehend aus Vermögensübersicht  und Gewinn- und Verlustrechnung, zu erstellen.

Da die Anfertigung eines Erstellungsberichts vereinbart, jedoch konkrete Festlegungen zu Art und Umfang

unserer Berichterstattung in den Auftragsvereinbarungen nicht ausdrücklich getroffen wurden, berichten wir in

be rufs üb li cher Form im Sinne des IDW Standards: Grund sät ze für die Er stel lung von Jah resabschlüs sen

(IDW S7 (03.2021)), vom Hauptfachausschuss (HFA) verabschiedet am 27.11.2009, über Um fang und Er geb-

nis unserer Tä tig keit.

Unsere Auftragsvereinbarungen sehen vor, dass eine Bezugnahme auf die Erstellung durch uns nur in Ver-

bindung mit dem vollständigen von uns erstellten Jahresabschluss erfol gen darf.
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Bei der Auftragsannahme haben wir von unserem Auftraggeber ausbedungen, dass uns die für die Auf trags-

durch füh rung be nö tig ten Un ter la gen und Auf klärun gen voll stän dig gegeben wer den.

Allgemeine Auftragsbedingungen

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu Dritten, die

verein barten und die sem Be richt als Anlage beigefügten "Allgemeinen Geschäftsbedingungen für

Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften Stand Januar 2025" maßgebend.

1.2 Auftragsdurchführung

Im Rahmen der Erstellung des Jahresabschlusses und bei unserer Berichterstattung hierüber haben wir die

ein schlä gi gen Normen unseres Berufsrechts beach tet, dar unter die Grund sätze der Unabhängigkeit,

Gewissenhaftigkeit, Verschwiegenheit, Ei genver antwortlich keit und Un parteilichkeit.

Die Erstellung des Jahresabschlusses umfasst unabhängig von der Art unseres Auftrags die Tätig kei ten, die

er for der lich sind, um auf Grund la ge der Buch führung und des Inventars sowie der eingeholten Vor ga ben zu

den an zu wen denden Bi lanzie rungs- und Be wertungsmethoden unter Vornahme der Abschluss buch ungen die

vorliegende Vermögensübersicht und Gewinn- und Verlustrechnung zu er stel len.

Nicht zur Erstellung des Jahresabschlusses gehören die erforderlichen Entscheidungen über die Ausübung

materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Er-

messensentscheidungen). Bestehende Gestaltungsmöglichkeiten wurden von uns im Rahmen der Er stel lung

nach den Vor gaben der gesetzlichen Vertreter ausgeübt.

Wir haben in unserer Kanzlei Regelungen eingeführt, die mit hinreichender Sicherheit ge währ lei sten, dass bei

der Auf trags ab wick lung zur Erstellung eines Jahresabschlusses einschließlich der Be richt ers tattung die ge-

setzli chen Vor schriften und fachlichen Regeln beachtet werden.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses haben wir die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und We sentlichkeit

beach tet.

Die Erstellung des Jahresabschlusses erforderte von uns die Kenntnis und Beachtung der hierfür gel ten den

ge setz li chen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, einschlägiger Be-

stim mun gen der Satzung sowie der einschlägigen fachlichen Verlautbarungen und des Vereinsrechts.

Zur Durchführung des Auftrags hatten wir uns die für die vorliegende Auftragsart erforderlichen Kenntnisse

über die Bran che, den Rechts rah men und die Geschäftstätigkeit unseres Auf tragge bers anzu eignen.
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An erkannten unzulässigen Wertansätzen und Darstellungen im Jahresabschluss dürfen wir nicht mit wirken.

Sofern entsprechende Wertansätze und Darstellungen verlangt oder erforderliche Korrekturen ver wei gert

werden, hätten wir dies in geeigneter Weise in unserer Bescheinigung sowie in unserem Er stel lungsbe richt zu

würdi gen oder unseren Auftrag niederzulegen. Dies gilt insbe sondere, wenn Ver mö gens gegenstän de oder

Schulden un ter An nah me der Fort füh rung der Vereinstä tig keit be wertet sind, ob wohl dem tat sächli che oder

rechtli che Ge ge ben hei ten of fen sichtlich entgegenstehen.

Zweifel an der Ordnungsmäßigkeit der vorgelegten Unterlagen sind von uns zu klären. Falls sich die se be-

stätigten und die Mängel nicht beseitigt würden, brächten wir sich daraus er ge bende Ein wen dun gen, so weit

sie we sentlich für den Jahresabschluss sind, in unserer Bescheinigung zum Aus druck. Wer den Aufklärun gen

oder die Vorla ge von Unterlagen, die zur Klärung erforderlich sind, oder die Durchfüh rung ent sprechen der Be-

urtei lungen ver weigert, hätten wir unseren Auftrag nieder zule gen.

Bei schwerwiegenden, in ihren Auswirkungen nicht abgrenzbaren Mängeln in der Buchführung, den In ven-

turen oder anderen, nicht in den Auftrag eingeschlossenen Teilbereichen des Rechnungswesens, die unser

Auf traggeber nicht beheben will oder kann, darf eine Bescheinigung von uns nicht er teilt wer den. Wir hätten

unserem Auftraggeber in Fällen dieser Art die Mängel schriftlich mitzu teilen und zu ent schei den, ob ei ne Kün-

di gung des Auf trags angezeigt ist.

Im Rahmen des erteilten Auftrags haben wir die gesetzlichen Vorschriften für die Aufstellung von Jahres ab-

schlüs sen sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet. Die Beachtung anderer gesetzli-

cher Vor schriften sowie die Aufdeckung und Aufklärung von Straftaten und außerhalb der Rech nungs legung

be gan gener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand unseres Auftrags.

Vollständigkeitserklärung

Der Vorstand hat uns die angeforderte berufsübliche Vollstän dig keitserklärung bezüglich der Buch füh rung,

Be le ge und Bestandsnachweise sowie der uns erteilten Aus künfte schriftlich erteilt, die wir zu den Ak ten ge-

nom men haben.

Die Einholung der Vollständigkeitserklärung im Zusammenhang mit der Erstellung eines Jahresabschlusses

erfolgte in der Weise, dass wir dem zuständigen Organ des Vereins als Grundlage seiner Erklä rung den Ent-

wurf des Jahresabschlusses, die Abschlussunterlagen und einen Entwurf dieses Erstellungsbe richts vor ge legt

haben.
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2. Grundlagen des Jahresabschlusses

2.1 Buchführung und Inventar, erteilte Auskünfte

Für den Verein besteht nach §§ 27 (3), 259, 260 und 666 BGB Rechnungslegungspflicht.

Die Buchführung wurde auf unseren EDV-Systemen er stellt. Die dabei eingesetzte Software

Kanzlei-Rechnungswesen der DATEV eG erfüllt nach einer aktuellen Bescheinigung der Ernst & Young

GmbH die Vor ausset zun gen für ei ne ord nungs mä ßige Fi nanzbuch füh rung und Ent wick lung des Jahres-

abschlusses.

Die Anlagenbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei eingesetzte Software

Anlagenbuchführung der DATEV eG erfüllt im Zu sammen hang mit einer aktuellen Bescheinigung der Ernst &

Young GmbH zur Prüfung der Ord nungs mä ßig keit des Programms Kanzlei-Rechnungswesen die Vor aus set-

zun gen für ei ne ord nungsmäßi ge Anla gen buch füh rung.

Die Lohn- und Gehaltsbuchführung wurde auf unseren EDV-Systemen erstellt. Die dabei einge setzte Softwa-

re Lohn im RZ mit LODAS der DATEV eG erfüllt nach ei ner aktuellen Be scheinigung der Ernst & Young

GmbH die Vor aus set zungen für ei ne ord nungs mä ßi ge Lohn- und Gehaltsbuchführung.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben keine nennenswerten organisatorischen Änderungen er fah-
ren.

Auskünfte erteilte der Vorstand.

2.2 Festlegungen über die Ausübung von Wahlrechten

Erforderliche Entscheidungen über die Ausübung materieller und formeller Gestaltungsmöglichkeiten

(Ansatz-, Be wer tungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehören nicht zur Erstel-

lung des Jah resab schlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch über die Ausübung materieller und for-

meller Gestaltungs möglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweis wahlrechte sowie Er messensentschei-

dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres Auftraggebers hier zu einge holt und diese im

Rah men der Er stel lung exakt nach den Vor gaben der gesetz li chen Ver treter aus ge übt.
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2.3 Feststellungen zu den Grundlagen des Jahresabschlusses

Die Buchführung des Auftraggebers ist ordnungsgemäß und beweis kräf tig, das Belegwesen ist geordnet. Die

Salden des Jah resabschlusses zum 31. Dezember 2023 sind ord nungs gemäß vorgetra gen worden.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen er stellt. Die dabei eingesetzte Software

Kanzlei-Rechnungswesen der DATEV eG in Nürnberg erfüllt nach einer aktuellen Bescheinigung der Ernst &

Young GmbH die Voraussetzungen für eine ordnungsmäßige Finanzbuchführung und Entwicklung des

Jahresabschlusses.

Soweit sich im Rahmen unserer Jahresabschlusserstellung Buchungen ergaben, haben wir diese mit dem

Vorstand unseres Auftraggebers abgestimmt. Die Abschlussbuchungen wur den bis zum Ab schluss unserer

Tätigkeit vorgenommen.

Die geltenden handelsrechtlichen Bewertungsvorschriften wurden analog unter Berücksichtigung der

Fortführung der Vereinstätigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss ange wandten

Bewer tungs methoden wurden beibehalten.

Die einzelnen Posten der Vermögensübersicht und der Gewinn- und Verlustrechnung werden im

Erläuterungsteil aus führ lich dar ge stellt.
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3. Rechtliche und wirtschaftliche Grundlagen

3.1 Rechtliche Verhältnisse

Firma: Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V.

Rechtsform: e.V.

Gründung am: 13.08.1998

Sitz: Hamburg

Anschrift: Neumühlen 21

 22763 Hamburg

Registereintrag: Vereinsregister

Registergericht: Hamburg

Register-Nr.: 15822

Satzung: Gültig in der Fassung vom 04. Oktober 2020

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Dauer der Gesellschaft:  auf unbestimmte Zeit

Gegenstand des Vereins:  gemeinnütziger Sportverein

Vorstand: · Kai Brückner (Köckeritz): 

Stellvertretender Vorsitzender bis 22.06.2024

· Brigitte Clasen: 

Schatzmeisterin bis 22.06.2024

Stellvertretende Vorsitzende ab 22.06.2024

· Bernhard Gierds:

Vorsitzender

· Rainer Kugler:

Schriftführer bis 22.06.2024

· Bernhard Meier:

Vorstandsmitglied ab 22.06.2024

· Claus Paulsen:

Stellvertretender Vorsitzender ab 22.06.2024

· Michael Wulf:

Stellvertretender Vorsitzender bis 22.06.2024
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Entlastung des Vorstands: Die Mitgliederversammlung am 22. Juni 2024 entlastete den

gesamten Vorstand für 2023.

Wesentliche Änderungen der rechtlichen 

Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag: lagen nicht vor
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3.2 Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt: Hamburg-Nord (17)

Steuernummer: 17/433/04078

Der Verein unterliegt mit seinen nicht begünstigten wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben der Körperschaft-,

Gewerbe- und Umsatzsteuer und mit seinen Zweckbetrieben der ermäßigten Umsatzsteuer, soweit die

Umsätze steuerbar und nicht steuerfrei sind. Im Übrigen wurde der KYCD mit Bescheid vom 04.11.2022, auf

Grundlage der Veranlagungsjahre 2018 bis 2020, (Freistellungsbescheid) als gemeinnützig anerkannt. Die

nächste Prüfung steht für die Jahre 2021 bis 2023 an. Die entsprechenden Steuererklärungen werden in 2025

abgegeben.

 

3.3 Wirtschaftliche Verhältnisse

3.3.1 Allgemeines

Wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge gibt es nicht.

Stand und Entwicklung des Personals

Am Bilanzstichtag war im Verein eine Person auf geringfügiger Basis beschäftigt.
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4. Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Art, Umfang und Ergebnis der während unserer Auftragsdurchführung im Einzelnen vorgenomme nen Er-

stellungs handlungen haben wir, soweit sie nicht in diesem Erstellungsbericht dokumentiert sind, in unseren

Ar beitspa pieren festgehalten.

Gegenstand der Erstellung ohne Beurteilungen ist die Entwicklung der Vermögensübersicht und der Gewinn-

und Verlust rechnung sowie weiterer Abschlussbestandteile auf Grundlage der Buchfüh rung und des Inventars

sowie der Vor gaben zu den anzuwendenden Bilanzie rungs- und Bewer tungs metho den.

Unser Auftrag zur normentsprechenden Entwicklung des Jahresabschlusses aus den vorgelegten Un terla gen

un ter Berücksichti gung der erhaltenen Informationen und der vorgenommenen Ab schlussbuch un gen er-

streckte sich nicht auf die Beurteilung der Angemessenheit und Funktion interner Kon trol len so wie der Ord-

nungsmä ßigkeit der Buchführung. Insbesondere gehörte die Beurteilung der Inventuren, der Pe rio denab gren-

zung so wie von Ansatz und Bewertung nicht zum Umfang unseres Auftrags.

Wurden Abschlussbuchungen vorgenommen, z.B. die Berechnung von Abschreibungen, Wertberichtigun gen,

Rückstellungen, so bezogen sich diese auf die vorgelegten Unterlagen und erteilten Auskünfte ohne ei ne Be-

urteilung ihrer Richtigkeit.

Auch wenn bei der Erstellung ohne Beurteilungen auftragsgemäß keine Beurteilungen der Belege, Bücher

und Bestandsnachweise vorgenommen werden, weisen wir unseren Auftraggeber auf of fensichtliche Unrich-

tig kei ten in den vor ge leg ten Unterlagen hin, die uns als Sachverständige bei der Durch führung des Auf trags

un mit tel bar auffal len, unterbreiten Vorschläge zur Korrektur und achten auf die ent spre chende Um set zung im

Jah res ab schluss.

 

5. Ausführungen zu den vorgelegten Belegen, Büchern und Bestandsnachweisen

Beim erteilten Auftrag zur Erstellung ohne Beurteilungen sind Ausführungen zu den von uns geführten Bü-

chern und den uns darüber hinaus vorgelegten Belegen und Bestandsnachweisen nicht erforderlich, weil kei-

ne Be sonderheiten festgestellt wurden.

 

6. Ergebnis der Arbeiten und Bescheinigung

Die Bescheinigung zu dem von uns erstellten Jahresabschluss enthält keine Ergänzungen.
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7. Wiedergabe der Bescheinigung

Nach dem Ergebnis unserer Erstellung haben wir am 29. April 2025 dem als Anlagen 1 und 3 bei ge füg ten Jah-

res abschluss des Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V., Hamburg, zum 31. Dezember 2024 die fol gen de Be-

schei ni gung er teilt, die von uns an die ser Stel le wie der gege ben wird:

"Bescheinigung der Steuerberatungsgesellschaft über die Erstellung

An den Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V.

Wir haben auftragsgemäß den vorstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Vermögensübersicht und Ge-

winn- und Ver lust rech nung – des Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V. für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024 un ter Be achtung der deutschen vereinsrechtlichen Vorschriften und der

ergänzenden Bestimmungen der Satzung erstellt.

Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus vorge leg ten Be-

lege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, sowie die uns er teil ten Aus künf te.

Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses nach den deutschen

vereinsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vetreter des Vereins.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Stand ards: Grundsätze für die Er stel lung von Jah res-

abschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser um fasst die Ent wicklung der Vermögensübersicht und der Ge-

winn- und Ver lust rechnung auf Grundlage der Buch füh rung und des Inventars sowie der Vor ga ben zu den an-

zuwen denden Bi lanzierungs- und Bewer tungsme tho den.

Elmshorn, 29. April 2025

                                                    Sahm Steuerberatungsgesellschaft mbH

 gez. F. J. Sahm gez. K. Kruse

 Sahm Kruse

 Steuerberater Steuerberaterin"
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 8.   Erläuterungen zu Posten der Vermögensübersicht und der Gewinn- und
Verlustrechnung

A. ANLAGEVERMÖGEN

 

 

I. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung

Sonstige Anlagen und
Ausstattung EUR 1.318,00

(2023: EUR 2.207,00)

 

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,50 0,50
Büroeinrichtung 176,00 520,00
Sonstige Anlagen und Ausstattung 1.141,50 1.686,50

1.318,00 2.207,00
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B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Waren EUR 2.419,74
(2023: EUR 2.390,98)

 

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Bestände Waren/Material aus Sachspenden 40,00 40,00
Bestand Waren 2.379,74 2.350,98

2.419,74 2.390,98

 

II. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstän-
de

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen EUR 12.004,75

(2023: EUR 13.203,95)

 

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.004,75 13.203,95

Es handelt sich um Beitragsforderungen und um eine Forderung gegenüber Marina Wiek-Rügen aufgrund

von Werbungen im Clubmagazin.

 

2. Sonstige Vermögensgegenstände EUR 3.666,46
(2023: EUR 42,90)

 

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Erstattungsanspruch Kapitalertragsteuer 464,85 0,00
debitorische Kreditoren 3.201,61 42,90

3.666,46 42,90
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III. Kasse, Bank EUR 229.826,67
(2023: EUR 184.394,69)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Kasse 1.224,98 160,56
BMW Bank Festgeld 5.257,43 5.239,91
BMW Bank Tagesgeld 92.779,08 91.498,53
Deutsche Bank 130.565,18 87.495,69

229.826,67 184.394,69

 

Summe Aktiva EUR 249.235,62
(2023: EUR 202.239,52)
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A. VEREINSVERMÖGEN

I. Gewinnrücklagen

1. Gebundene Gewinnrücklagen EUR 52.450,05
(2023: EUR 52.450,05)

II. Ergebnisvorträge

1. Ideeller Bereich EUR 148.769,34
(2023: EUR 131.600,18)

2. Vermögensverwaltung EUR 28.165,25
(2023: EUR 27.210,44)

3. Andere ertragsteuerfreie
Zweckbetriebe EUR -166.129,30

(2023: EUR -150.128,93)

4. Andere ertragsteuer-
pflichtige wirtschaftliche
Geschäftsbetriebe EUR 133.023,82

(2023: EUR 126.615,35)

III. Jahresergebnis EUR 52.882,15
(2023: EUR 8.532,07)

B. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen EUR 0,00

(2023: EUR 3.536,81)

 

2. Sonstige Verbindlichkeiten EUR 74,31
(2023: EUR 2.423,55)

 

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Forderungen Personal 0,00 1.100,56
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 7,64 0,00
Umsatzsteuer 66,67 1.322,99

74,31 2.423,55

Bei den Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt handelt es sich um eine Zahlungsdifferenz für eine

Fahrkarte an eine Mitarbeiterin.

Summe Passiva EUR 249.235,62
(2023: EUR 202.239,52)
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A. IDEELLER BEREICH

I. Einnahmen ideeller Bereich

1. Mitgliedsbeiträge EUR 103.831,95
(2023: EUR 111.956,00)

 

2. Sonstige Einnahmen EUR 1.064,00
(2023: EUR 24,95)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Sonstige Einnahmen 496,00 24,95
Spenden 568,00 0,00

1.064,00 24,95

II. Ausgaben ideeller Bereich

1. Abschreibungen EUR 860,72
(2023: EUR 521,91)

2. Personalkosten EUR 12.557,84
(2023: EUR 13.181,00)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Erstattung Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG) -893,37 -585,31
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 103,80 54,30
Abgeführte Lohnsteuer 160,47 188,80
Fahrkostenerstattung 690,50 1.308,25
Gesetzliche Sozialaufwendungen 2.358,94 2.775,27
Löhne und Gehälter 10.137,50 9.439,69

12.557,84 13.181,00

3. Reisekosten EUR 383,73
(2023: EUR 898,59)
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4. Raumkosten EUR 5.581,16
(2023: EUR 5.959,32)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Raumnebenkosten 363,75 347,78
Miete, Pacht 5.217,41 5.611,54

5.581,16 5.959,32

 

5. Übrige Ausgaben EUR 33.953,76
(2023: EUR 74.250,97)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Bewirtungskosten 598,50 0,00
Einzugskosten 673,46 650,80
Mitgliederverwaltung und Treffen Vereinsorgane 752,18 2.201,01
Bürobedarf 1.107,50 1.329,42
Versicherungen, Beiträge, Abgaben 2.180,82 411,34
Porto, Telefon 4.003,78 3.163,21
Forderungsverluste Beiträge 4.280,42 286,19
Vereinsmitteilungen 7.236,68 51.754,67
Internet, EDV, Buchhaltung, Rechtsberatung 13.120,42 14.454,33

33.953,76 74.250,97

Gewinn/Verlust
ideeller Bereich EUR 51.558,74

(2023: EUR 17.169,16)
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B. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

1. Ertragsteuerfreie Einnahmen

Zinserträge EUR 1.762,92
(2023: EUR 954,81)

Gewinn/Verlust
Vermögensverwaltung EUR 1.762,92

(2023: EUR 954,81)

 

C. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

1. Umsatzerlöse EUR 32.595,00
(2023: EUR 23.500,01)

Die Einnahmen wurden aus belehrenden Veranstaltungen erzielt. Es handelt sich dabei um Aus- und

Fortbildungen zur Förderung der Sicherheit im Wassersport.

 

2. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene
Leistungen EUR 16.434,26

(2023: EUR 21.422,06)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

unmittelbare Ausgaben Seminare 16.434,26 21.422,06
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3. Personalaufwand

Löhne und Gehälter EUR 13.492,38
(2023: EUR 10.380,06)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Abgeführte Lohnsteuer 49,08 39,21
Löhne und Gehälter 3.038,30 2.110,85
Aufwandsentschädigung §3 Nr.26 EStG 10.405,00 8.230,00

13.492,38 10.380,06

 

Soziale Abgaben EUR 753,18
(2023: EUR 587,72)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 31,75 11,28
Gesetzliche Sozialaufwendungen 721,43 576,44

753,18 587,72

4. Abschreibungen

Abschreibungen auf immate-
rielle Vermögensgegenstände
und Sachanlangen EUR 263,24

(2023: EUR 108,40)
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5. Sonstige betriebliche
Aufwendungen EUR 9.249,77

(2023: EUR 6.866,97)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Geschenke 88,65 57,20
Sonstige Raumkosten 111,24 72,24
Sonstige Verwaltungskosten 230,04 455,29
Bewirtungskosten 383,13 0,00
Reisekosten 530,35 1.095,84
Versicherungen, Beiträge 666,96 85,44
Miete, Pacht 1.595,63 1.165,55
Porto, Telefon, Bürobedarf 1.631,17 933,15
EDV, Fibu, Steuerberater, Rechtsberatung 4.012,60 3.002,26

9.249,77 6.866,97

 

6. Einzugskosten, Bankspesen
EUR 205,96

(2023: EUR 135,17)

 

Gewinn/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe EUR -7.803,79

(2023: EUR -16.000,37)
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D. SONSTIGE GESCHÄFTSBETRIEBE

I. Sonstige Geschäftsbetriebe 

1. Umsatzerlöse EUR 12.009,06
(2023: EUR 12.802,36)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Erlöse 7% Umsatzsteuer 116,82 65,42
Erlöse 19% Umsatzsteuer 375,21 699,58
Provisionserlöse 11.517,03 12.037,36

12.009,06 12.802,36

 

2. Bestandsveränderungen EUR 28,76
(2023: EUR -156,24)

 

3. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren EUR 0,00

(2023: EUR 922,27)
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4. Personalaufwand

Löhne und Gehälter EUR 1.145,01
(2023: EUR 1.183,89)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Abgeführte Lohnsteuer 18,20 21,59
Löhne und Gehälter 1.126,81 1.162,30

1.145,01 1.183,89

 

Soziale Abgaben EUR 279,33
(2023: EUR 323,62)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Beiträge zur Berufsgenossenschaft 11,77 6,21
Gesetzliche Sozialaufwendungen 267,56 317,41

279,33 323,62

5. Abschreibungen

Abschreibungen auf immate-
rielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagen EUR 97,63

(2023: EUR 59,69)
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6. Sonstige betriebliche
Aufwendungen EUR 3.151,57

(2023: EUR 3.748,18)

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

Bewirtungskosten 10,69 0,00
Rechts- und Beratungskosten 24,81 0,00
Raumnebenkosten 34,67 33,43
Werbe- und Reisekosten 43,35 101,72
Bankspesen, Einzugskosten 76,38 74,43
sonstige Kosten der Verwaltung 81,85 214,76
Bürobedarf 107,32 127,77
Versicherungen, Beiträge 247,36 47,05
sonstiger Aufwand 263,52 765,30
Telefon, Porto 419,44 334,94
Miete, Pacht 591,77 641,79
EDV-Support, Buchhaltung, Steuerberater 1.250,41 1.406,99

3.151,57 3.748,18

Gewinn/Verlust
Sonstige Geschäftsbetriebe EUR 7.364,28

(2023: EUR 6.408,47)

 

E. JAHRESERGEBNIS EUR 52.882,15
(2023: EUR 8.532,07)



24

 

9. Anlagen



 
Anlage 1

Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2024

Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V. gemeinnütziger Sportverein, 22763 Hamburg
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
Vereinsausstattung 0,00 0,00
Sonstige Anlagen und Ausstattung 1.318,00 2.207,00

1.318,00 2.207,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

Waren 2.419,74 2.390,98

II. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.004,75 13.203,95
2. Sonstige Vermögensgegenstände 3.666,46 42,90

15.671,21 13.246,85

III. Kasse, Bank 229.826,67 184.394,69

A. VEREINSVERMÖGEN

I. Gewinnrücklagen
Gebundene Gewinnrücklagen 52.450,05 52.450,05

II. Ergebnisvorträge
1. Ideeller Bereich 148.769,34 131.600,18
2. Vermögensverwaltung 28.165,25 27.210,44
3. Andere ertragsteuerfreie Zweckbetriebe 166.129,30- 150.128,93-
4. Andere ertragsteuerpflichtige wirtschaftliche Geschäftsbetriebe 133.023,82 126.615,35

143.829,11 135.297,04

III. Jahresergebnis 52.882,15 8.532,07

B. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 3.536,81
2. Sonstige Verbindlichkeiten 74,31 2.423,55

74,31 5.960,36

249.235,62 202.239,52 249.235,62 202.239,52



 
Anlage 2

ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2024

Kreuzer Yacht Club Deutschland e.V. gemeinnütziger Sportverein, 22763 Hamburg
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Anschaffungs- Zugänge kumulierte Abschreibungen Buchwert Buchwert
Herstellungs- Abgänge- Abschreibungen Zuschreibungen-

kosten vom 01.01.2024
01.01.2024 01.01.2024 bis 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

0400 Vereinsausstattung 4.315,35 0,00 2.628,85 545,00 1.141,50 1.686,50

0440 Büroeinrichtung 6.894,87 0,00 6.374,87 344,00 176,00 520,00

0340, 0475, 0480
lagegüter
Geringwertige An- 7.331,80 332,59 7.331,30 332,59 0,50 0,50

18.542,02 332,59 16.335,02 1.221,59 1.318,00 2.207,00

 












